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für den eingesetzten Miılıtärseelsor- VO November etzten Jahres dıe schofskollegıum In Gemeıinschaft mıt
SCI wohl auch entscheıdend, sıch einer endgültige Abkehr der Church i Eng- ıhm ausgeübt WIirde“
seinen Aulftrag bıllıgenden enrner In and VOIN der Iradıtion der ungeteılten uch 1n der rage der anglikanischen
den Kırchen sıcher sein können. Die Kırche sehen. der S1e dıe Teue halten eihen hält dıe Erklärung der englı-
Aussage, der Seelsorger habe dort möchten. Mehrere promıinente nglı- schen 1SCHNOIe der bısherigen O-
se1nN. dıe ıhm anvertrauten Men- kaner en In den etzten onaten dıe ıschen Posıtion fest Übertrittswillige
schen sınd, kann dıesen Dıienst der Konversıiıon ZUT katholischen Kırche anglıkanısche Geistliche mMUsSsen SC
Kırche nıcht ausreichend begründen; C: schon vollzogen, etwa dıe brıitische weıht werden, In der katholischen
bedarf vielmehr welıterer frıedens- Soz1almınısterıin Anne Wıddecombe und Kırche Priester seın können. Für den
ethıscher Bestimmungen: Der Streıit der Theologieprofessor eriıdan Gilley Fall, daß sich Gruppen VO Ang-
dıe sıcherheıtspolıtische Funktion und AUS Durham Im anglokatholischen Flü- lıkanern gemeınsam der katholischen
Notwendigkeıt der Bundeswehr muß In ge]l der Church f England plädıeren dıe Kırche anschlhelben möchten, tellen

dıe 1SCHNOTIe dıe „Möglıchkeıt VO be-beıden Kırchen möglıchst breıt geführt einen für dıe „römische Option”, ande-
werden, und C]“ muß bald einem möchten ın ihrer Kırche leıben oder stımmten, zeıtlıch begrenzten pastora-
CNn auch vorläufigen und immer zumındest dıe weıteren Bemühungen len Regelungen“ In Aussıcht: ande-
revidıerenden rgebnı1s kommen. fO kırchenrechtliche Sonderregelungen TG Stelle wırd ausdrücklıch das reiche

für Gegner der Frauenordinatıiıon ab- spırıtuelle Erbe gewürdıgt, das über-
warten trıttswıllıge Anglıkaner INn dıe atholi1-

sche Kırche einbrächten.In dieser schwıerıgen Lage berieten dıe
katholischen 1SCHNOTIe VO England und DiIe Erklärung stellt test, 6S gebe einen

Unterschied, aber keiınen wıirklıchenales (die anglıkanısche Kırche VO Wıderspruch zwıschen der „AnnahmeKlarstellung ales, anders als dıe englısche nıcht
„establıshed“‘, hat inzwıschen ebenfalls derjenıgen, dıe VO Gemeıunschaft mıt

der katholischen Kırche anstreben, undDie katholischen ischöfe nglands und eıne Vorentscheidung für dıe Priester-
dıe übertrittswilligen Anglikaner weıhe VO Frauen getroffen) Ende DL der Fortsetzung des ökumeniıschen IDıa-

. ardına ASL Hume, Erzbischofbe1l iıhrer Vollversammlung über dıe Fra-
VO Westminster und Vorsıitzender derDIe TIurbulenzen ıIn der Church of Eng- SC, In welcher Weıse mıt übertrittswilli-land se1ıt der Entscheidung der (Gjeneral- Bischofskonferenz VO  — England und

synode VO Ja November 19972 für dıe SCH Anglıkanern verfahren werden soll ales, be]l der Pressekonferenz,DiIe Ergebnisse der Beratungen wurdenPriesterweihe VO Frauen (vgl De- dıe katholische Kırche WO weıterhın
zember 1992, 543) en für dıe (D auft einer außergewöhnlıc gul besuch-

gute Beziehungen ZAUE Church of Eng-ten Pressekonferenz 28 DE der and unterhalten und Sse1 nıcht iıhrerlische Kırche In England eıne ziemlıch gespannten OÖffentlichkeit präsentiert:elıkate Sıtuation geschaffen. Auf der Schwächung interessI1ert. Hume sprach
einen Seıte Wal und ist S1e ın besonde- Es SInd fünf grundsätzlıche Bemerkun-

SCH Z7U Problem und fünf praktısche sıch auch eiıne „Eın-Ihemen-Miıt-
S  - aße 1m kKatholısch-anglıkanıschen oglıedschaft” In der katholischen Kırche
Dialog engagılert, der auf Weltebene Leıtlınien, dıe allerdings verschlıedene

AU!  S Es wAare falsch meınen, 1L1allkonkrete Punkte OIfTenlassen (vgl (Or1-seıt der unmıttelbaren Nac  onzılszeıt könne Ooll werden, we1ıl Ial C
mıt dem /Z1iel voller Kırchengemeıin- 91NS, 93, OM )!: SCH dıe Frauenordıinatıon sSe1 Wer Ka-

Der Kern der bıschöflichen Posıtion: Esschaft eführt WITd. DIie Stellungnah- tholık werden wolle, MUSSsSe dıe Tre
INen der katholischen 1SCHNOTIe VO wırd keine „unlerte“ Kırche für nglı- dieser Kırche akzeptieren: „Entweder

kaner innerhalb der katholischen Kır-England und ales den bısherıgen INall hält sıch dıe Speiscekarte.. oder
Ergebnissen dieses Dıalogs en che geben und auch keine anglıkanısche geht In e1nNn anderes Restaurant  c
durchweg dıfferenzilerter und 1MmM Duk- „Personalprälatur“. Wer als Anglıkaner DIie Absage der 1SCHNOTIe einen CD
[us posıtıver als dıe römiıschen. W ıIn dıe katholische Kırche übertreten ten Weg“ entspricht dem OTINzıellen ka-
schen Anglıkanern und Katholiıken be- möchte, muß den „Nnormalen“ Weg De- tholıschen Konzept VO Okumene (dıe
stehen In England inzwıschen vielfache schreıten, den Anglıkaner auch bısher Erklärung verwelıst auf dıe einschlägı-
Ireundschaftliche Bezıehungen aut ql- schon immer wıeder Sınd, und SCH Aussagen des /7weıten Vatıkan-
len Ebenen re und Struktur der katholischen Uums) und macht den respektablen Ver-
Auf der anderen Seıte richten sıch auf Kırche voll und Sanz annehmen: „Von such., ın eıner für Katholıken WI1IEe für
dıie katholische Kırche Jjetzt dıe Blıcke denjenıgen, dıe In dıe VO (Gjeme1nn- Anglıkaner ın England heıklen Sıtuat1li-
vieler anglıkanıscher Geilstlicher und schaft mıt der katholischen Kırche e1IN- keın Porzellan zerschlagen. Eitwas
Laien, dıe nach der Entscheidung der treten, wIrd gefordert, daß S1e dıe Lehr- anderes Wäal realıstıscherwelse nıcht
Generalsynode für dıe Priesterweıhe autorıtät der Kırche ıIn Fragen VO 9auch WE sıch manche Ang-
Von Frauen mıt ıhrer angestammten (Glaube und Sıtten akzeptieren, dıe VO ıkaner mehr Entgegenkommen Trhofft
Kirche hadern, e1] S1e 1mM eschlu. hätten.aps als Nachfolger Petr1ı und VO Bı-
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